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Werkstatt 4.0 statt 08/15
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Die Leistungsschau für Werkstattausrüstung, Ersatzteile und Zubehör war in diesem Jahr noch internationaler. 

Im Mittelpunkt der Messe standen digitale Lösungen für den Kfz-Betrieb.   

W 
illkommen in der Werkstatt 
von morgen oder besser: Wel-
come to „Tomorrow’s Service & 

Mobility“, wie es jetzt korrekt im Messe-
sprech der Leitmesse für den „Indepen-
dent Aftermarket“ heißen müsste. Denn 
die Automechanika war in diesem Jahr 
noch internationaler: 4.820 Aussteller aus 
76 Ländern stellten in Frankfurt aus – wer 
hier nicht untergehen will, belegt am bes-
ten erstmal einen Englisch-Sprachkurs.

Leitthema der Ausstellung war das The-
ma Digitalisierung. Die Branche bereitet 
sich auf die Welt der vernetzten Autos vor 
– das zeigte sich in allen Bereichen. Wenn 
das Auto künftig nicht nur mit anderen 
Autos und der Infrastruktur kommuni-

Renn-Action am asp-Stand: Im Fahrsimulator 

konnten Besucher Rundenrekorde aufstellen.  

S

ziert, sondern auch mit der Werkstatt, 
müssen die Weichen für künftige 
 Geschäftsmodelle jetzt gestellt werden. 
Eine Vorahnung der digitalen Zukunft 
konnten Besucher in Frankfurt erhalten. 

Die Hallen 8 und 9 waren traditionell 
wieder das Zentrum der Werkstattaus-
rüster. Von großen Playern und langjähri-
gen Wiederholungsausstellern wie Bosch, 
Maha oder AVL Ditest bis hin zu Erstaus-
stellern wie Getac war alles vertreten. In 
Halle 9 zeigte Bosch – gefühlt auf der hal-
ben Hallenfläche – sein Produktportfolio. 
„Uns bewegt Digitalisierung“ war da groß 
auf einer Leinwand zu lesen. Die zuneh-
mende Vernetzung in und um das Fahr-
zeug  werde zu einer grundlegenden Verän-
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Augmented-Reality 

kann den Reparatur-

prozess unterstützen. 



www.autoservicepraxis.de

Schaeffler bot Besuchern den Blick auf Produkte mittels Virtual-Reality-Technologie.

ElringKlinger zeigte, wie Kundenschulungen der Zukunft durchgeführt werden.

Bild links: Analyse des Hebebüh-

neneinsatzes via App bei Maha 

Bild unten: Werkstattbetreuung 

„Smart Service 4.0“ von AVL Ditest

Fo
to

: M
es

se
 Fr

an
kfu

rt
Fo

to
: A

lex
an

de
r J

un
k

Foto: Alexander Junk
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BRAIN BEE
VON EXPERTEN ENTWICKELT, 

MADE IN ITALY

U

BRAIN BEE DEUTSCHLAND GMBH
Tel 07424 /98 232-0
Email: info.de@brainbee.com

IN ZUSAMMENARBEIT MIT

Interesse an einer 

Diagnose Schulung?

 Bitte kontaktieren Sie 

uns 

info.de@brainbee.com OF YOUR AUTOMOTIVE 

MADE IN ITALY
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CLIMA 9000D-1234
mit Freigabe Daimler Konzern

NEU
CLIMA 1234-HO 
mit Freigabe nach dem Lastenheft 
der deutschen Kfz-Hersteller

EXPERT XL
Diagnosesystem 
mit 10“ Tablett-PC

B-PS TUTOR
Geführte 
Online-Fehlerdiagnose
B-PS TUTOR PLUS
Ausbaustufe BPS-TUTOR

XT 
esyste
Tablet

yy
XL
m
tt-PCPCC

OMNIBUS800
Mit Freigabe vieler 
Markenhersteller, unter 
anderem Renault
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ASPREDAK TEUR GEWINNT JOURNALISTENPREIS

Auszeichnung für asp AUTO SERVICE PRAXIS: Fachredakteur Dietmar Winkler hat auf der Autome-

chanika den renommierten Journalistenpreis „Wort und Werkstatt“ für seinen Beitrag „Jetzt spielen 

die Großen – Übernahmen im Teilemarkt“ in asp 12/2015 erhalten. Ebenfalls prämiert wurden 

Steffen Dominsky (Platz 1) und Torsten Schmidt (Platz 2).

Detlef Braun, Geschäftsführer der Messe Frankfurt, bezeichnete in seiner Ansprache den Journalis-

tenpreis als „bedeutende Idee der Kfz-Branche“. „Wort und Werkstatt“ verfolge das Ziel, eine quali-

tativ hochwertige Berichterstattung über die Kfz-Werkstätten in deutschsprachigen Medien zu 

fördern. Insgesamt waren in diesem Jahr 41 Fachbeiträge eingereicht worden. 

Der Journalistenpreis, der seit 2006 jährlich vergeben wird, ist inzwischen zu einem festen Be-

standteil der Automechanika geworden. Die auslobenden Unternehmen sind Werbas, Control- 

Expert und ZF Services. (pn/se)

Preisübergabe (von li.): Tobias Feth, ControlExpert, Dietmar Winkler, asp (3. Platz), Harald Pfau, 

Werbas, Steffen Dominsky (1. Platz), Torsten Schmidt (2. Platz), Fabiola Wagner, ZF Services 

weise mit Hilfe der Augmented-Reality-
Anwendungen im Reparaturprozess unter-
stützt werden. Wichtige Zusatzinformatio-
nen, ob Texte, Anleitungen, Schaltpläne 
oder Multimedia-Inhalte werden ins reale 
Bild eingeblendet und erleichtern so die 
Fehlersuche. 

Mit der neuen Telematik-Lösung 
„Smart 4.0“ hat man auch in Halle 8 bei 

derung in den Werkstätten und im Teile-
handel führen, erklärte Uwe Thomas, 
Vorstandsvorsitzender des Bosch-Ge-
schäftsbereichs Automotive Aftermarket, 
während der Pressekonferenz. „Wir haben 
unser Angebot rund um die Vernetzung 
konsequent ausgebaut. Vom Fahrzeug über 
die Werkstätten bis zum Handel“, so 
 Thomas. Werkstätten könnten beispiels-

Armin Bolch (li.), Geschäftsführer Petronas 

Deutschland und Vertriebschef Sven Wentzien

Viele neue Anbieter in der Halle der Schmierstoffanbieter und alte Bekannte: Mittendrin der  

Stand von Liqui Moly mit dem gesamten Produktangebot in den Ausstellungsregalen

AVL Ditest auf Vernetzung gesetzt und den 
Automechanika Innovation Award 2016 
gewonnen. Die prämierte Werkstätten-
Betreuung behebe Probleme, bevor sie ent-
stehen, erklärte Geschäftsführer Gerald 
Lackner in Frankfurt. Mittels Fernzugriff 
auf die Prüfgeräte wird der „State of health“ 
proaktiv kontrolliert und so etwa rechtzei-
tig prognostiziert, wann eine Komponente 
ausgetauscht werden muss. 

In der gleichen Halle präsentierte Maha 
auf seinem 1.500 Quadratmeter großen 
Messestand seine neue Zweisäulen-Hebe-
bühnen-Familie Mapower II. Die Bühnen, 
repräsentativ im Spalier aufgebaut, gibt es 
mit elektromechanischem sowie mit elekt-
rohydraulischem Antrieb. Dabei wurde das 
Design komplett überarbeitet und moder-
nisiert. Der eigentliche Clou im Bereich 
Vernetzung ist auch hier die Internet-An-
bindung. Bei Bedarf könne die Bühne 
selbstständig oder nach Aufforderung mit 
dem Servicedienstleister kommunizieren. 

Per Virtual Reality durchs Getriebe
Digitalisierung war eines der großen 
 Themen des Automobilzulieferers Scha-
effler. Besucher konnten die Produkte des 
Herstellers mit der Virtual-Reality-Tech-
nologie  erkunden. In einer simulierten 
Werkstatt wechselten die Besucher virtuell 
mit der Reparaturlösung „LuK RepSet 
2CT“ eigenhändig eine trockene Doppel-
kupplung und steuerten ein Miniatur-
Raumschiff durch das Innenleben eines 
Pkw-Motors, um mehr über die Motoren-
produkte von INA zu erfahren. Ebenfalls 
im Fokus des Messeauftritts stand die Ser-
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App-Lösungen fürs 

Auto wie hier von 

Drivelog machen 

Fahrdaten sichtbar. 

Chris Valasek vom 

Uber Advanced 

Technology Center 

sprach über Hacker-

angriffe auf Autos. 

vicemarke Repexpert. Werkstätten konn-
ten sich an sechs Werkbänken über das 
Online-Portal informieren. 

Der Automobilzulieferer ElringKlinger 
zeigte, wie Kundenschulungen der Zukunft 
durchgeführt werden. Mit Virtual Class-
room werden Schulungen am PC möglich. 

Dafür muss nicht mal ein Programm ins-
talliert werden: Der Nutzer wählt sich di-
rekt über einen Link auf der Homepage in 
das Schulungsprogramm ein und kann an 
der Präsentation teilnehmen. 

Im Rahmen der Roadshow „Connected 
Mobility“, ein neues Format der Messe 

Frankfurt, sprach Key-Note-Redner und 
Jeep-Hacker Chris Valasek vom Uber Ad-
vanced Technology Center über die Schat-
tenseite der Digitalisierung: er zeigte, wie 
leicht es für Hacker ist, Lenk- oder Brems-
systeme von Fahrzeugen ganz außer Kraft 
zu setzen.  V. Gehrke, A. Junk, D. Winkler ■

Fo
to

: D
iet

m
ar 

W
ink

ler

Fo
to

: D
iet

m
ar 

W
ink

ler

EGAL WAS KOMMT,  
SIE SIND VORBEREITET.  
SIE HABEN DIE MARKEN,  
WIR DIE PASSENDEN  
WERKZEUGE!

Mit unserem Spezialwerkzeug-Programm 

haben wir die richtigen Werkzeuge für die 

Mehrmarkenreparatur parat.

Kennen Sie schon unser professionelles Sortiment im Bereich der
Kfz-Spezialwerkzeuge? Nein? Dann wird es höchste Zeit!

Besuchen Sie uns unter www.wuerth.de/toolcompass und lernen
Sie unsere Spezialwerkzeug-Zeitung TOOLCOMPASS kennen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Qualität, der Vielfalt und der
Attraktivität unserer neuen Produkte. Und testen Sie ebenfalls unseren
leistungsstarken Service rund um das Thema Spezialwerkzeuge!

wirverstehenauto@wuerth.com

Adolf Würth GmbH & Co. KG · 74650 Künzelsau
T 07940 15-0 · info@wuerth.com · www.wuerth.de




